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Hinweise zum Lepidopterensamineln im Juli und August

v»n Dr. F. Kasy, Wien

Während in den pannonischen Gebieten um Wien in den Sommermonaten
die Zahl der als Imagines vorliegenden Arten gegenüber dem Frühling be-
reits bedeutend zurückgeht, bietet das Gebirge, in dem sich das Falter-
leben auf wenige Wochen zusammendrängen muß, insbesondere in der zwei-
ten Julihälfte eine große Mannigfaltigkeit an Arten. Für den Wiener
Sammler s te l l t der bequem über d ŝ V/ochenende zu erreichende Schnee-
berg ein ideales Gebiet dar, in dem er fast alle in den Kalkalpen a l l -
gemein verbreiteren Arten sowie auch einige Formen mit beschränkter Ver-
breitung, finden kann* Besonders der Lichtfang bringt in günstigen Näch-
ten reiche Beute ein. So konnte ich im Vorjahr etwa eine halbe Gehstun-
de vom Baumgartnerhaus entfernt{an der Südseite d. Waxriegl) in einer
Nacht etwa ?0 verschiedene Arten, hauptsächlich Noctuiden und Geometri*- •
den , feststellen. Es seien hier nur folgende herausgegriffen: Agrotis
polygona, speciosa, candelarum, flammatra, lucipeta, helvetina, occulta,
latens, grisescene ocellina, Mamestra marmorosa microdon, Dianthoecia
caesia, proxima, Hadena platinea, zeta, maillardi, rübrirena, r.urea
olopecurus, Hiptelia ocnreago, Cucullia campanulae, Plusia ain," bractea,
pulchrina, variabilis, Eupithecia venosata, Larentia variata, cognata,
obeliscata, truncata, montanata, appâta, turbata, aqueata, oaesiafca,
f lavi cinese ata, tophaceata, achromaria, nebulata, molluginata, silaceata,
aàaequata, albulata, Hepialus carna, Scoparia manifestella, Pionea cro-
cealis, luteal is , olivalis, Gelëchia albifem*rella. Auch Hadena i l ly r ia
ist manchmal dort am Licht zu fangen und vor zwei Jahren wurde an dem
erwähnten Platz Anomogyna (Agrotis) rhaetica ssp. norica erstmals für
Niederösterreich nachgewiesen.

Bei Tage fliegen etwa von Mitte Juli bis Mitte August in den ver-
schiedenen Höhenstufen der Gebirge die zahlreichen Arten der Gattung
Erebia, ferner Argynnis-, Melitaea und Lycaena-Arten, auf die hier
nicht näher eingegangen werden soll. Auch der bekannte Bär Parasemia
plantaginis is t ein Tagflieger.

Schon im Juni und in anderen Arten im Juli und August sind, be-
sonders an Blüten von Knautien, Skabiosen und Disteln, die verschieden-
en Zygaenen unschwer zu erbeuten. •

In der Nähe von Schilf bringt der Lichtfang im Juli und A ugust
Arten der Gattung Nonagria ein, sowie Senta maritima Leucania obsoleta
und verschiedene Kleinschmettsrlinge.

Ende Juli fliegt an den schon in der fetzten Sämmelanweisung
angegebenen Lokalitäten in der 2. Generation Leucaniä evidens; um den
20. August is t in den Hainburger Bergen (Südosthang des Pfaffenbergs)
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am Licht und Köder Agrot is v i t t a zu bekommen und auf d i e gleiche Weise
kann Ende August, Anfang September auf der Rennaahn be i Oberweiden
Agrotis h a s t i f e r a e rbeute t werden (d i e Weibchen be ider Arten können
für Winter-Zuchten Verwendung f inden) . . :.

Anfang August f l i e g t be i den Marchauen, z. B. i n der Nähe von Ober-
weiden, d ie 2 . Generation von Plusia zosimi, Acosmetia ca l ig inosa , Ma-
roestra cavernosa und La ren t i a p u p i l l a t a . Bbendort und auch in den ï)o-
nauauen bei Wien i s t um d ie se Zeit Laren t ia lugdunaria am Licht zu fan-
gen, deren Raupen in der 2 . Augüsthälfte an. den Früchten von Cucubalus
baccifer gesucht werden können. . •

Im J u l i und besonders August i s t auch der Köderfang ergiebig, der
unter anderen Noctuiden ( z . B. im August Trachea a t r i p l i d i s , wo Ampfer
wächst) insbesondere die be l iebten Gatocalen e inbr ingt ( je nach dem gewün-
schten Arten Eichen-, bzw. Auwälder aufsuchen, l e t z t e r e e r s t im August) .

In den 2 h i e r behandelten Monaten sind unter anderem folgende
Raupen einzutragen» In .der ers ten J u ^ i h ä l f t e von den Hainburger Bergen

d i e der Cucu l l i a xeranthemi (an Aster, l i n o s y r i s ; Pflanzen können e i n -
getopft und mit den wärmeliebenden Raupen der Sonne ausgesetzt werden).
&m gleichen Ort , sowei b e i überweiden und anderen P lä t zen ,an denen
Senocio jaoobaeae wachst, l eb t die Raupe der Hypocrita jaoobaeae. Mit te
J u l i sind die Raupen der zweiten Generation von P lus i a zosimi erwachsen,
(an den in Frage kommenden Plä tze f l i egen übrigens um d i e dort meist
r e i c h l i c h vorhandenen Kardendisteln im Sonnenschein d ie prächt ig go ld ig
glänzenden "Langhornmotten" Nemotois raddael lus und P f e i f f e r e l l u s ) .
Ende J u l i sind bei Oberweiden an den Gypsophila paniculata-Büschen oft
in Anzahl d ie Raupen.der Dianthoecia i r r e g u l a r i s zu f inden. Zur s e l -
ben Zei t i s t ebendort sowie am Osthang des Bisamberges am gelben Lab-
kraut die Raupe von Aro t ia cas ta durch Ableuchten oder Abkötschern der
Pflanzen in den Abendstunden zu e rha l t en . In der zweiten Augusthälfte lebt
auf den Ackern um Wien an den unreifen Früchten des R i t t e r sporns . Die
Raupe von Chariclea de lph in i i* An Eichen ( z . B, be i Straßhof) i s t . i m
August d ie Raupe von Marumba quercus zu finden» Bei Mannersdo^f im
Leithagebirgê oder an den Hängen südl ich von Gumpholdskirchen keimen
durch Abklopfen von Eichen Phalera bueephaloides- Raupen erhal ten werden,
(b is in den September). Schl ießl ich s e i noch erwähnt, daß Ende August ,
Anfang September an den Blü ten- und unre i fen Samenköpfen der Chondrl l la
juncea d ie Raupe von He l io th i s vognata zu suchen i s t . Mir bekannte P l ä t z e :
Bähngelände nach Strasshof; Wien XXI» zwischen Pragers t raße und Bahnüber-
führung b e i S t r ébe r sdor f ) .

ÖSTLICHE UND FERNÖSTLICHE EREBIAIFORMEN

von Otto Holik, Dresden.

I .

Bei der Kata logis ie rung der e inz igar t igen Sammlung Dr. 0. STAUDIN-
GER1 Sj d ie s i ch j e t z t im Zoologischen Museum der Be r l i ne r Univers i t ä t be-.
finde:b, weit ers bei der Ordnung und Durchsicht der großen Doubletten-
bestänee der Fa. Dr. 0. Staudinger & A. Bang-Haas ergab s ich , daß d i e
Erebia-Formen Zen t ra l - und Ostasiens und der japanischen Inseln in der
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